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Neues vom Tage.

Itefer das Befinden«der früheren Kaiserin
werden widcrspvechen-de Nachrichten verbreitet . Es
fHij aber Mt , daß die Herzschwäche zugenommen
hat.

Die Volksabstimmung  in Athen «r-
pab 99 Proz . m Gunst n. der Rückkehr des Königs
Konstantin . Die ganze Stadt befindet sich in ge-
hobemr Stimmung.

Nach den letztenN-achr'ichtm ans Südrußland
ist d.e Flotte  des Genera ls W r a nac l un¬
ter den Schlitz Frankreichs gestellt worden.

Einer dvahEvsc-n Meldung ans Moskau znfol-ge
hat sich A rmen -i -en als Räterepublik  er¬
klärt.

Gneral Ob reoojt Hai das mexi konische
Ministerium  gebildet . in dem Hidalgo das
Ministerium des Aeuß-ern übrnehmen wird . Ge¬
legentlich der Eidesle .ftun« Obregons als Präsi¬
dent der Republik fanden in Mexiko große freier»
«Leiten statt.

Äm Reichstag kam es zwischen Reichsmimfter
Dr . He r m e s nd' dem pveuß. Ministerpräsidenten
Braun (Soz .) zu, einem heftigen Zusammen¬
stoß . Reichskanzler Fch -̂—',>ach sprach zu dieser
neuesten Anrempe!lnngs-s .odei Brauns seine
schärfste Mißbilligung aus.

Argentinien  hat zur allgemeinen llebeo-
raick-ima tatsächlich feinen- Austritt  ans dem
Völkerbund erk.ärt . Vivant feguembes! .

Sin spitziges Redednell
im Reichstag zwischen zwei

amtierenden Ministern.
Ein unerquickliches Schauspiel?  bot am

Montag der Deutsche Reichstag, indem der derzei-
tige preußische Larrdwi rifchaftsminister und M -m-
sterpräsid nt B-vaun (Soz .) in seiner Eigenschaist
als Abgeordneter zuerst iachlich, dann- auch per¬
sönlich »'»gespitzt gegen den Reichs-minister Dr.
S e r m -e s (Zentr .) zu frellde zog. worauf Minister
Hermes begmifticher Weife ebenso spitz und scharf
antwortete. Zum Schluss-- sprach Herr Braun so-
gar von der Bundesvats -Estrade . also nicht mehr
als simplier W -̂ eordnieler. sondern «ls Minister
für Preußen . Diests Rededuell tnürfjfe so einen
fatalen Eindruck, daß schließlich der lsteichskanzler
dazwischensnh-r und erklärte, -wenn die Regiernngs-
kveise von Preußen di» Rckichsregierung-in dieser
Weise ganz offen im Parlament an griffen und be-
sehdeteni so wäre es unmöglich, die nötige Autori-
M der Regierung aufrecht zu -erhalten und die
Geschäfte des Reiches weiter fortzuführen . Der
Kanzler droht also ganz offen mit einem Rück¬
tritt  des ganzen Reick s kabi ne  t t s . Herr
Braun hatte in seiner Replik den Dakt, anzndc-u-
ten, als 'bah- Dr . Hermes einen Brief des Staats¬
sekretärs Dr . Ramm gefälscht!  Bon - -den Kon¬
servativen ist immer behauptet wordn . Herr Braun
sei früher einmal Klavierstimmer  gewesen
und eigne sich als solcher wenig für das Fach eines
Landwirttchastswiuiisters in Preußen . Wir wissen
nicht, was an diestr kons. B'-banpln -ng-walwes ist:
c6>’jr iedenfalls verriet Excellenz Braun bei seinem
lebten Austn.-tön im Reichstag ve-rzwei'fe!tt wenig
Gefühl für Takt und Harmonie.  Er ist an¬
scheinend in erster Lime svzialistffcher Partei inann.
dann erst Minister, wählend -das Verhältnis rnuge-

I kebet fein sollte. Es bleibt ^ -Mvart-eu, olb diese
häßliche' Attäre nicht nockr weitere Folgen haben
sollte.

Wk MzM öe»UtW für KW
Montin.

WB. Athen,  7 . Dez. Die Bolksabstimmun

in Athen ergab 99 Prozent ^ ür und nur ein ein
-igcs  Prozent gegen  die Rückkehr des König
Konstantin. Die Gesamtzahl der Stimmcnthalttn
gen ist ganz unbedeutend. Die Straßen Athen
sind beflaggt und es herrscht überall ein« festlich
Stimmung . »

Die Volksabstimmung in
^ Griechenland.

Paris , 7. Dez. SDmt Havas -Bureau wird au
Athen gemeldet: D:c>Volksabstimmimg in gar

sGriEnland -hat am 6. DeMmber trotz aller Par
kr Drohungen mm- doch strttge 'suinden und liec
ckb-geschl-ofsen vor : das Resultat wird erst 'heut,
Montag, festgesfellit werden können. Es besteht fl
dock, bereits setzt die völlige Gewißheit. daß da
«olk sich zugunsten der R ii ckke h r- K o n st o n
‘Hi s a« sg,esvroch"n hat, da nur die Royalist:

' sKonstvntiniifteni) sich an der Abstiimmnug beild
hgten-, wähnend die Liberalen (Venitzeliften) sh
der Abstimmung -enthielten.

Lloyd George  ist nach Schluß der London«
Kowst,,-nz nach Sandwich abo-retst . Je nach bei

. ^ qebnis dar griechischenV-o!kscibstim»rr.img, da
.Attcke nackt bck-annt werden soll, iß ri 'rtie außerm

d « ntlickp Konferenz zwischen, Lloyd George un
"Yaues vorgesehen und zwar in Dower , um- o
Kebe»-l-nfalls die Mög,tt-chkeit sofortiger En

R - u- biet-'N.
Rom,  6 . Dez! Nach Berichten aus Korfu he

-"s griechische Volk  am Sonntag den !
Dezember fast einstimmig  für die Rückkch
7^ Königs Konstantin gestimmt . Nur auf dr
3nsrl Kreta, in Kleinasien und Thrazien , also i
^kugrirchenland, stimmte eine geringe Mchrhe
st̂ ge» de» Monarchen. In A l t g r i e che n l a n

«ns den grieclüschen Insel fiel die Volksabstin
^ "ng fast ein stim m i a zu N n g u n st e n dr
Entente ans Die Veniselisten ethielten sich klugr
^bkisx hyx Stimme.

Das Ergebnis der Londoner
Besprechungen.

Paris , 6. Dez. Das Ergebnis der Londoner
Konferenz ist Las folgende:

k. Ter BeMuß des finanziellen Boy¬
kotts  Grickchmlands für den fraü, daß Kon¬
stantin  den . Thron  bäst fgt.

'2. Die Vorbcfvrechung des kleinasiatischsn Pro¬
blems. der zufo-.ge Smyrna dm-Griechen  ab-
genommen werden düpfde, um unter türkische Ober¬
hoheit zurückzickehren. aüevdiings unter inter-
alli .ert "r Kontrolle.
. 3. B'̂ züglich der Wiederaufnahme der Wirtschaft

lichm Bez-ichungen mit Rußland  hält das ofsi-
;ielle fr r an k rei ch neben- dem Vertragsobjekt
Englands an- seiner ablehne - den  Hoittuna fest,
wird aber dem Privathandel -sverkehr mit Rußland
keime Hindernisse in deU Weg legen.

4. Bezüglich der W ie d e r g u i machungs-
frage  herrscht wolle U-ebereinßim-mung zwischen
den Alliierten.  Am 13. Dezember werdm
die technischen Delegierten der einzelnen Mächte
besttmmt wenden, die am 15. Dezember in Brüffel
zu erner Konferenz zusammentreten sollen.

Auch das Problem Palästina  soll be-
ibrockten worden- sai-n. Nach vier Tagen 'soll eine
weitere Konferenz, enÄoeder in London- oder in
Paris , zwischen den Alliierten- statttinden. In
Paris wird erklärt , daß die Londoner Konferenz
ernen diplonuitt ' ßen Siea Frankreichs durstellt.»- *

*

Paris wird solonae weiter „si-ogen", bis eines
Tages Lloyd George  darüber aus dem Ärbdsl
fliegt. Auf die Neuordnung der Dinge  in
Grvechent-and man neug'--"-iia sein. Willem An-
schchn-e nach setzt sich di>e tvefttnächlliche Entente zu
zahlreichen anderen auch noch eine dicke griechische
L a u-s in den Pelz . Bezüglich Smyrnas  dür¬
fen, reim sachlich betrachtet, div Griechen froh
se  i n, daß sie auf so gute Manier von- -d-e-in so ge¬
fährlichen und kosttpvÄgzn, Ma n d a t für K l e i n°
a s i e n. welch letzteres n,'.nr do-chein-mol von. Tür¬
ken bewohnt wird , losk-om-nien. Unserer Meinung
nach würde das für Griech nlaud ein -großes Glück
sein-.

Lord Derby als Gemütsmensch
und Französling.

Lord Derby,  der öi-sheri-ga «nMschh Bio-b-
schgster i-n Paris , hält es seit seiner Rückkehr nach
En-gl-and für seine Pflicht, i-n ösfentlichM Reden
für ein engli -sch-sranzösisches Bündnis zu werben.
Diese Liebhaberei wird bei manchem Engländer
nicht große GsgM-li-che finden, .zumal da e,s dem
-ben'.ck-icn Vertreter d:r britischn Intresseu -in
frvankrei-ch mehr daraus an-zu-komme-n scheint, Eng¬
land vor den Wagen der frranzoseu zu spannep, als
-englische Po-liti- kzu betreib-en. Ganz i-m Sinne - der
Franzosen will Lord Derby natürlich, daß
Deuts chlan  d bis zu -den äußersten - Gren-
ze n- ŝeiner Zahlunasfähigkeit za -h-l e. und in- der
Ausführung dieses Gedankens hat er vor einigen
Tagen vor der Handelskamtnar von Mauckpster et¬
was sehr Häßliches gesagt. Er sprach von der be°
rühniten Gans , die man nicht töten dürfe, ivenn
man di« goldenen Eier haben wolle. Mer -er
will aus Deutschland ein Marinnmr und nicht' ein
Minim,mi erpressen, fc dürfe T-cnttckLind nicht
die gcrinckste G"ad- erweisen. „Was 'man zu ent¬
scheiden hat , das ist. wie viel Deutschland zaLLen
kann, - wenn es dabei existieren — ich sage
nickt leben — soll ." So sprach dieser edle
M e n sche n f r e u n d. Also das 60 Millionen-
volk der Deutschen soll nur noch gerade exi'stiern,
aber niÄ leiben dürfen-,

L- «l-
Aaraer in- feinem somatischen Hasse gea-m olles

Deutschtum ka>nn es falbst ein- Vollbluti-frranzose
nicht tv îben. Aber eberr di-es-er ' sash krankhatte
Deutschenhaß  hat allem Auick-m»-- noch den
Lord 'dem britischen Kabinett verdächtig -und un¬
bequem gemacht rmd seine Abberüsuna vom- Pari¬
ser Botzschastervostzn veranlaßt . Ein fr r a n z ö s -
l i n a tr-ird -"--̂-ch unfcklNr Empsindu-n-q in Eirgländ
i-n den nächsten 15 Jahren sMochte Carriere
machen.

Keine militärische» Maßnahmen argen
d'Annunzio.

Lugano , 6. Dez. Ms Ka»nn êriuitg!lloder. Ver-
tr>et--r aller Portoien . mit Ansno-bme der Refor¬
misten, Republikaner und Sor -ialisten, sind gestnni
nach fr i -u m e cbqereist. wo sie heut« nachmittag
eintness-»n werden, um d'Annur --w zu einem. Ver¬
gleich.  mit der Regbrun -g zu bewegen. Die Re-
--.Hnnngshlätter -NEchievM, daß die Delegation
nn Auftrag d-r Rogier.,Mg handle. Ihr einziger
D"!--i-n7ter fei General C a v i g-1i a . G i o l i t -t i
erklärte, die R -n'I-rilmg boabsicht»'̂ keineslvegs,
militärisch  ae >oan unobhän.gigen St ^at
friinnc  vorzug -hnu. Se fordere nur den Rück¬
ruf -d--r Trunnm -d'Annumz-D-s Von den frUln
Vectra  und A r b e>. d'n nickt »n fri-ume gehören,
in, Londoner Vertrag nickst erwähnt sind und lä-irt
Vertrag von Mvoll -» vom, frt-Men an Südsla-
wien auszuli -ösern  sind . Dw Idctt Naeio-
nal-e n',»ldet dck- eine V->lksve-n> 'n-mlung
-"inen ös-s<̂>tlich.-"Ni WEe ^ s-ausWich iv-ählt». der

>--» Aufgabe von Dalni -atien  s'ttt -"ns
d'g auf Zara beschrä-nkte Einverh -ibuna

r «"><-' s' ierte Md Z a ra als fr rei staat unter der
Re-tt-orimg von Ännnn -'.'-o erklärte.iü ** .

Din von ^iH-s'-en- iibßr den t -,mosen frr-g'istt>gtz
chi,'i""n verhäm-̂ in Blockade  ist i-nawttch— **&*■
1 '£ >'"om,vr 'l -p>ffekt ' -V ktnirksa .-m ) was die
itol . Re-giernn-g auch in Berlin pssiziell an-genickldet
hat.

Das nnersättlichc Frankreich.
WB. Paris , 6. Dez. Nach einer ,,Matin "-M?I- '

düng erklärte Ministerpräsident Lchgues, frrank-
reich verlange von Deutschland nichts Unmöqlichcü
(? ?), aber Deutschland nmsse im ersten Jahre ei¬

nen bedeutenden Tell seiner Wiedergutmachungs¬
schuld begleichen, die Frankreich fiir das Etatsjah'
1921 vorgeschossen habe. Es handele sich um 16
Milliarden Franken.  Wenn es das tue
werde es Frankieich zu einem Entgegenkommen so
wohl hinsichtlich der Frist auch der Zahlunqsar'
bereitfinden . Wenn Frankreich aber aus böse,
Willen  stoße , werde es über .die Maßnahmen
die ergriffen töerden sollen, beraten. — Ter Son
derberichterstatter des „Matin " erklärt. Lloyd Ge¬
orge und Bonar Law hätten dem zugestinunt.

• ^  «

Allen, Anschein nach will uns Frankreich pro
grammniäßig noch diesen Winter zur Ver¬
zweiflung treiben.  Alle enornien Lieferun
ge,, an Kohlen, Vieh, Farben , Schiffen, die die
Reichs regierung willig übernommen hat. genüg-m
immer noch nicht. Kaim, ist eine Milliarden -Lie-
ferung von uns eben b-Ävilligt , so erscheint der
französ. Pre -m-iiermiu-iistÄr sosdnb mit einer noch, är¬
geren. Zum Schlüsse heißt es dann höhnend vor¬
der Pariser Presse : „Die Bosches hätten die Lie
ferungen ja spielend  erledigt : man habe von
Paris aus noch viel zu wenig verlangt ."

Line neue Orientkonferenz.
Paris , 5. Dez. Dean „Petit Journal " zufolg-c

findet demnächst eine- neue Zns-ammsnku-nft zwi-
s-̂wn- Llvod Georgs . Sfor -a und Leygu-es in Paris
statt . Gaacinstand der Ber -a-ttmgen ist die Regelung
des Friedens im Orient.
Line warnuna . des Neichspost-

minifters.
Berlin , 7. Dez. Das Reichsposttn-ttiistei-ium- hat

an alle D 'imiststellen in- Telegr'amm gerick-tet, in
d--m>es heißt : „Gegen Beamt «, die streiken
oder ihre Unlust zum Di-enst ku-ndmlbcln. wird das
D i s z i P I i n a r v e r f a h r -en mit -den, Ziel auf
DienfteMasfuna eiöf -sNrt. Hilfskräfte,  die
sich dieser B-e-toegun-g ausckl-iießÄ!!, werden fristlos
entlassen-."
Die kommende .Zwangsanleihe

nach Havenfteins Idee.
Berlin , 6. Dez. In der „Na-ti'o-u.ckizeitmlg"

äußerte sich Präsident Havenstein . der bekauntlich
im Steueransschuß des Raichsta-g-es den Anstoß zur
Erörteruna über die Einführung einer Zwangsau-
leihe gegeben hat , über die Art der Durchführung.
Er den-kt sich das Gesetz so, daß ei» je-der fiir «in
Viertel s-eiures deklarierten Ver-rnögens Zwangs-
anleihe zu zahlen haben soll, mit gewissen Milde¬
rungen für die Betri -ehe und für die kleinen- Ver¬
mögen. Vv-n diesem-M -ertel sollen jedoch in-W -zug
g-cü-racht wer-d-eni, was drr Betreffende an s-ellbstge-
zcichneter Kriegs - oder Friedrnsarrleihe besitzt,
oder auch, was er als RoichZnolopser arzähtt hat.
Den Ertrag der Zl»» i-gsanleihe schätzt Herr Häven-
stein vorsichti-gettvei'« auf etwa 30 MilliMden. Er
erwartet , daß das Ergebnis eine Henrmrmg der
schwebeniden Schuld au -f etwa-ein hctlb-s Jahr be-
dsuden würde . Eine weiter Erleicht-grung würde
dann inzwischen eiutre -ten durch die Freigabe eines
Teiles der segusstrierte-n deutschen Guiihabm i-m
Airsland . Die Ztvangsan >l--il>e wird nach Dr . Ha-
bensiein einen- sehr guten: Loni-bardeutitsl abgsbm.
da sie mit 4 Prozent verzinst und von der Kapital,
ertragsst -ener 'befreit werden müsse. So könnten
die Betriebe in der Lage sein, cnrf die von ihnen
gezeichuetle ZwiamrAanlühe sinen , Lonckard zu neh¬
men. wenn sie Geld benötigen.

Gegenrevolutioniire Lnt-
hüNungen.

find feit eini -ger Zeit namenttich in dsn, Organen
der Sozialdemkr -atre  an der Ta-gesord-
nung . Bish -er haben sich alle derartigen Meldu-n-
aen als maßlos iifertr 'ife 'n oder völlig geaen-
standslvs erwi'esen. JnMwrhin niögen manche die¬
ser sv-genannten Ent 'hüllungein einen K-ern Wahr-
beit in sich tragen . Daß sie nicht ganz von-der
Kand zu weisen sind, beweist eine MittzMi-ng des
Bevkiner Polizttpräsidiiqns . wonach Beweisix daffir
vorliegen . daß e'-ne früh . Z-eiffreiwilligrnformation
trotz ihrer Auslöiuna im Geheimen noch fortbcsteht
und zwar hat oirv Ha -.rptmaim a. D. Bosteimann
die einzÄnen Kompagnien des f-üheren Zsitffei-
toilligenrögiNkenG- 6 unter dun D-'ckmnnitel sport¬
licher Vereine zu oin-srn soe-gnamÄen Notwehr-
reginient  znsantmeng -'-faßt . Allzu Mrvrwie-
nend sch»ei-nt di-' ' ' Enthüllung ober nicht zn sein,
denn es ist qlleichzeitt-g sestg-est-elll, daß diffes Not-
wckhrnegiinrent sich tr-ide-,- durch Uehungen betätigt,,
noch im Besitz von Waffen, ist. Es ist also rein als
N o t b i l f c, gedacht rmi Falle von inneren
Putschen.

Der Hauvtinann - Bostolmann  hat sich seiner
Festagsnne durch die- fr l u ck to entzogen. Ferner
macht -das Berliner Pollihe-'präsidi'um Mitterltma.
daß in- Berlin ein ? Orgesch-Oraanisation ins Le-
b-n gerureu ist, d'e i-m Zusa >n«nenha-ng mit der
oben erwähnten Organisation gestanden Hot, We-
gen die Mitalickder 'der beiden genannte!» Organi¬
sationen ist Stl -a -fantmg g-ffEt und die Wei-terver-
fo-lgung der Sta >atsa -nwaltscha:ft übe-r̂ raen.

Das Lvachtregiment Berlin.
Keine Abgabe bayerischer Kompagnien.

Berlin , 6. D -'z. Die batp'Nische Reqierung hat
aeo-en die beahsiMi -atze Bildung eines Wachlregi-
ments Berlin Einspruch erhoben mit der Begrün¬
dung. die Hsr -anzichnng auch bayerischer Truppen
zur Aufftellung dieses ReginientS würde zrrr Folge
haben, daß nach und »-ach-alle baynii 'nhcm-Remunm-
ter dem zersetzenden Geist der Berliner Agitation
ausqesetzt und di-e zurückkehrenden Ko-nipaqnieu
ihre Koiwr-ra den mit an stecken würden. Der Plvn
des Reichstvehrmini starst immer nen-e Truppen
für dw Sckutz Berlins heranmiziehen, würde, falls
er zur Ausführung Kims, nach und nach die ge¬
samte Neickswclhr veffseuchcn.- ^ »

Auch wir finden die Ausöa-usch-Jdee -des setzb
gen KriLg-sni-inisters im-höchsten Grade unglücklich,
allein schon vom Stondpunkt der Sparsamkeit,
weil mit dem ewigen Wechsel der Döbenitztruppen
>och enorme Unkosten  verknüpft sein inüssen.
Ein jährlicher Wechseln des Regim-emts nach dem
Manöver wäre vollkoin-men ausreichend : und dann
könnte man die Bayern ung-eschoreni lassen.

Gin Zeitdokument ans einet
Berliner Volksschule.

Ein Berliner Lehrer , F . Mcchllke, hat Berli¬
ner Geme i n-d eschuleri  n n e n Niederschrif¬
ten machen lassen über das Thema : „Wenn ich
lehn Mark hätte ." Eine davon feintet nach
>ei»er Wiedcraobe in--der „Freiheit " : «Zehn Mark
ist schr viel (Mb . Dann brauckte ich keinen Hun¬
ger mchr zu haben und meine Geschwister auch
wicht. Meine Mutter würde auch nickt -mehr wei-
uen. Dann würden mich die L-ertte auch nicht n,---hr
ausschimpsen, weil ich nicht mehr betteln käme.
Wenn ich groß bin, nehme ich von jedem Lohn zehn
Mark, und ich suche mir eine arme Mutier u. Kin¬
der, die keiuZn- Pater mrh-r babsn und schenke si«
ihnen, daß es keiner weiß. Dann brauchen sie nicht
mchr zn himgern : denn Hungern ist das
Schlimmste ouf fer West." Der deutsche Auffatz ei¬
nes Volksschullki-ndes — ein Dokument zur Zeit -
geschichtrl

Französisch-amerikanischerKonflikt wegen der
deutschen Kabel.

Washington» 7. Tetz. Es scheint, daß di!e inter»
natio-nvte Kommission-, die mit der LiquiLation der
d' utfchen Kabel beauftragt ist. z-u einem vollen
Mi ß e r f o l a geführt hat . Zwischen F-mmEveich
und den Vereinigten Staaten bffteht eine ahsol-ute
Versttmmung-. hervo-rgerufe >n dadurch, daß Frank-
reich das beuttcke Emden -Kahel nach Brest ii b e r-
gel e i t e t bät. Wenn Frankrttch darauf behvrrt,
dieses Kabel in- Brest zn belassen und als Ei-gew
Htm zu bchttten . so ^tternt A-merika sich weigern
zu- wollen, ihm die Veraukrrnna an der amerika¬
nischen Küste zu gestatten . Es ist möglich, daß,
w:nn dicke Woche feine Verständigung erfolgen
'-vllfe. die Delegierten -von einander gesonderte Er¬
klärungen abgckben werdeir über den Mißerfolg der
Beratungen.

Masscnvensionierun-q in Denkschösterrriich.
Die österreichische Reaiferimg beginnt dckn Ab¬

bau des Beamteuhveres niff einer Mafsenpnstonis-
nmg aller Beamten mit über 35 Didnsftalhren- u.
jener, d:-g über 65 Jahre alt sind . Die h o l I ä n*
dikche Reoi -erun -a- hat das Anerbiebm gs-
Mvcht. 3000 Lstorveichi'fch-? Stiatsb -'-amtie, soweit si«
-leiefen-ck sind, in denEisenbahndienst von Hvllän - ,
disch-Indicn zu übernehmen . Die Regieruna -M
Brasiliens ! und Argentiniens  wollen
30 000 Sfeatshg -iimten » durch Uckberlaissung von
Land zn neirem Lebeirsiirrterliast verhelfen '.

Die neuen Viehforderungen der
Entente.

. Jnfofee der lNrgeim-ueniUevmrnittskuivg, durch
den Fernsvröcker sind in d"r neuesten Dithforde-
rung -der Entents einigo ZvhlEu Unrichtig wieder«
äirgeben worden. Da-ruim> sei hier das- Zahlen¬
material n-vch einmal wieiderhoilt

Die Gesaintliesarimigslforderung zerfällt in 2
Teile, und zwar sind nach der Liste A in einer Frist
von 3 bis 4 Jahren , wobei feine Nachforderungen
erfolgen-, m liefern : ,

Geflügel 1740000 Stück SI
725 165 Stück \

- SckwÄne 15 250 Stück 1
Kar -i-nckyst 200 000 Skück '

Das Geflügel und die Zi «e-̂ >n w-r -den in der
^aupt '-' ckie von Frankreich , die Schweine von- Ser¬
bien- und- Jtiai-ien gefordert.

Nach der Liste B sind in einer frnist von 6 Mo¬
ralen . deren- Beamnzr von- der Wä -derherstellimas >-
kommstlsioi! besttM'mt wird . tr« hick «her Rücksickiß
auf dm Seltckensfend in Dentschland genoiri-men
werden soll, zu liefern:

Pferde 60000 Stück ' !
Sck-aß 125 000 Stück
Ochlen, und Stiere 60 000 Stück !
Tra -a-nde Kühe

Färsen- 30000 Stück '
Nach Weferu-g dieser M-ena-en- wird die Wieden»

hnstellunaskommi- ffio-n, ttbr-e Nachfvrderun-
den  amnickedm und bvhüst sich das Riecht für dio
kHesamtlivs-errmg des geforderten M -ehs einschließ,
sich der Milchkick» vor.

8rie- ensworte für Irland?
Lloyd George hielt dieser Tage vor dem Eon»

stttutional Club in London eine Rede , in der er
zunächst für die Fortdauer des politischen Kartells
einttat und darauf mit befonderm Nachdruck die
Herstellung der Freiheit in Irland empfahl , der
die Versöhnung folgen müsse.

WB. London, 6. Dez. Der stellvertretende Prä¬
sident der irischen Repicklik, der Geistliche O 'Fla-
nagan, hat an Llovd George solgendes Telegramm
gerichtet: Sie erklären , daß Sie bereit sind, sofort
frrieden zu schlief;,m: Irland ist ebenstlls bereit.
Welchen ersten Schritt schlagen Sie vor?

Die rrin- erzufsHlSge.
Der Beschluß des Haupla -usischufseis bringt den

Beamten foiligeudie iäh-rl . MvhrzuwvndnnozN : Bei
Kindern bis 7 Jahren : Ortsklafff A 480 JH„  B
300 jü,  C 240 Ji,  D und E 120 M ; hoi Köwdlern
von 7—14 Jahren : -Ortsklasse A 600 Jt.  B 440. .U,
C 300 <M,  D und E 150 Jt\  Bei Kindern üb,er 14
m  21 J -chverr: OrtNkl'ffse A 720 Jt.  B 540 M,
C D und E 180 Jt.  Div Entfchidun -g des
Rück- ' - soll sofort h-erbei-gefülhrt werden , imittit
die Imtfliaii baldigst eaf-oilgen kömven.

/



Nelchstassrreshrmdlrrrrgen.
Berlin , 6. Dezember.

Präsident Lobe «röffirst di« tot^ung um uhr.
iüor t̂ iii'-cux m bue Ä,uyL»L>£i/uuug ttt .ua

ttlog. ü>r. Hugo . er pav« keinerlei
pc 1 1« n 11 ci) c ijm » « uiiujjen «raunen . ^ u;
icu0v, me UM j>ut .Jott |wyuug gegen!. i*. itu , |t
Cüi.i -nttNUnu ä-'v itw/ttg . ugVuH'met , er an
die ^ ntttntixnng u^a>. )ut/ir itt -ut .gtu » gum; <r otet
l >a 0 e | | e Vri.gt êim , tuwutcy [etmtu pb»iU|u/en
ptut vie Äiuyinyttu . gugWt-it |ti , uoi  man v\i\yttz )‘w
öm lytn lutr  me riU|uu/. iu/en uiiieauytn lg tue wt*
jtyu.'mguti/yen. «u»«ituaiet t ^ufe$en. mi *a  ine,er Pro»
K>,,e v^nt oereu« ,n er, .er ^ ngauz zur iverartennng
Durte >e»tH««ers geprytt.

rc«-g. 'Z/'i in i>u ' ;) laufeu (11. 003 .) Uaneift dazu, der
Äorra, .n.t ycw« ane » ioeiMii.gr, lott» er <oreonec- t>e*
leuu/.a ijt.'oe. Las yunnge.

-t .c z.oene löeauuug oeA illeict}£(kiu--Hait bctui JPitD
fo£%t |e^i neim v «UK.Ant seS yieuysuiini |retiumä für
»t .Muvtuug uuo iHui/ .mnia âj't.

aj  o  i>r i cy- vc rietet üIk'x bit SScr̂ &nb*
lunyvu reS nus,u,u,,es . Urin t .ognaj rottö nur vei
der -r,u>tt-yv,<tztn :-t«^ ,-ornilair sur temm un4>r(jotirtmtm
feun om .iuuyt ,uttt 00  0>A> XOiatx.J

• »ituwinüiii .rt X't. Hermes:  Der Stampf um
alle f .u .w.ag .gni Fragen hur ,icy zuge,pitz: zu omsrn
Kumps rar uiw gegen Cie 0 .0  angswigr -
fcga,  t . Das ^ ruat >rung »ntim|ierimn yat een Avvau
’oit  kytecen , wie >ie vom •Ja>ttej(gaf« mtnni €ttum enrge-
leiuti ,oac> sor^ -esetzt. rwrr waren vegreor , vor auem
tzas r»r«gev»l au >iai>ruugsmirretn zu veOiUehren. Bei
der Vi'Uiveouitg cer ^ vang»i»>rt >a-«st für Fici ich uuo
Kuoo,,t .n waren lienergr .fse u n 0 e r m e i ö l i cy. Je-
-Hu.>,aus rann oer Be>rvr>.ruu,er sich quannratw jetzt ve>-
H ^ >»..V « ren, UNS au .tz vunger , a .S es der oem « aMktz-
^nset ^ ryivarz,a.>uchnlng mvguch war . (Wi-
Mrfpruch irukS.- Pversatzbaa kann nicht will-
L»r.«y --vei Sex Larw-wwe^ ch' werden, denn
d>e>e Preise sinh nicht vom Zustono tut Jiuand allein
rjvtzuiiH.g. Wir ntugen an der Zwungwirpcyaft s e,r-
L'atlen für Milch , Brot und Zucker.  Die deut-
»che LLchwirrschaft durchlebt crne Rri-sis ethischer Art.
Hochzres ieeraiikwormngbyesühl uns sitiiicher Ernst
Küsten, bei ibren Ber .reiern lebendig Wersen. Das Mi¬
nisterium will durch eine srotzzügifte Propaganda die
Gewitjen in diesem Sinne scharfen. Die Preisprüf --
iiiigs,.eUen sind weiter im Abbau. Die Brotge¬
treide«  r nie  des laufenden tvirrschsstsjahrcö ist
gegen das Vorjahr fast um 25  Prozent zurückgc ->
gangen.  Die Abkeserung . besonders in -deir letzten
Wochen,, ist ichlecht. Die^ fchvanlenloso Freigabe der
Depuicrte tfat  den Echleichharidel begünstigt. Eine weit¬
gehende Aufklärung Äber die ungüuslige Lage
unserer  B r 0 tg«  t re  i d c v e rs 0 rg  u» g und die
Htechte Ablieferung soll «infetzen unter Zuhilfenahme
M Geistlichen und Lehrer . Die Regierung , ist ent¬
schlossen, die Ernährung der Bevölkerung s 1 che r z u -
gelten.  Die weitere Einfuhr von Brotgetreide wird
ksiSglich sei», wenn wi rrveiter die Vorschüsse aus dom
Hpa-Abkommen erhalten . , Demnächst werden Besprech¬
ungen jtattfindcn darüber , welche neuen Mabrmhmen
für das Wittschafrsjahr 1V21-22 zu troffen sind. Di«
günstige Futterernte hat zivur den Gesundheitszustand
Se« Viehs gehoben, doch bedürfen wir nach wie vor der
Einfuhr von Kraftfutter  und von Milch.  Ich
danke hierbei den hochherzigen Spendern  und
<3feb er n hn Au s lande,  die unseren armen Kin¬
dern geholfest haben. (Beifall .) Die Schweinemast
chuß gefördert werden. Die Aufhebung der ZwangS-
wi-rtschast für , Margarine hat günstig gewirkt.Der Ab¬
bau der Kriegsgefellschaften ist soweit durchg-efiihrt,
dätz über den 1. fJanmrr 1921 hinaus nur noch fünf
Hriegsorganisatlonen . weiter arbeiten werden . Der Per¬
sonalbestand wird überall nach Möglichkeit verringert.
Die Einfuhrtätigkeit des .Reiches bezüglichder Lebens-
Mittel läßt eine Senkung der Preise in der Zukunft
erhoffen . Dem Schmuggel mit Lebensiuitkeln an der
hoflündischen Grenze wird energisch «ntgegengetreten.
M der DüngemiittelstAge liegt kein Anlatz vor, allzu
schwarz zu sehen. . Hier must eine Stabilisierung,der
Pheise und die.  Erhöhung der Produktion der Kunst.
Mngemittel erstrebt werden. An eine Verbilligung ist
allerdings nicht zu denken. In Kartoffeln hatten wir
t ®20 eine M itz ernt  e. ^

?lbg. Braun - Düsseldorf (Sog .) : Wenn sich die
landwirtschaftliche Produktion weiter in der Richtung
bewege, wie jetzt, nützen alle Beschlüsse uxid Gesetze^
chuhrS. Das führt zur Hungersnot.  Roch
immer finkt die Kurve unserer Produklion . Di«
Hauptursach« dafür ist die Verarmung unserer Bevöl
Wrung. "Darum müssen die künstlichen Düngemittel
tzerm̂ r: produziert werden. Vor allem -aber genügt
noch lange nicht die Nachfrage nach diesen Tüngemit
tefn . ES fehlt der Wille der Landwirt « zum intensiven
Betrieb . Das Reich mutz die Herstellung der künst¬
lichen. Düngemittel in die Hand nehmen. Wenn wir
8 Mill . fürDüngemittel «udgeben u, dieDüngmittel bil¬
lig oder sogar umsonst abgeben, sparen wir 38 Milliar-
dc-n für einzusiihrende Nahrungsmittel . Eine Stüdili-
sterung der Düngemittel wäre "falsch, denn damit würde

derzeitige ungenügende Verwendung der Dünge.
Mttel stabilisiert , die zu einer Vvllernte nicht aus.
rächen . Redner spricht sodann den Fall Augustin-
R.a in m und verlangt eine Untersuchung seiten-s des
Ernährungsministers , besonder? in Bezug auf einen
Brief Ramms , in dem vermutlich nachträglich Fälsckun
gen vorgenommen worden seien. Dom Minister hätte
die -anze Angelegenheit längst bekannt sein müssen.
Die Gegnerschaft gegen den Vorschlag der Sozialist «'
rung geht uns von den Produzenten , di« um ihren
Profit bangen.

' bleichsminister Dr . Hermes:  Der betrefsenid-
Briei des Staatssekretärs Ramm an mich ist vom 7.
Mai datiert , «.ber offenbar irrtümlich Der Brief , st-ht
b -huiS (' iitsichinahme zur Verfügung . Ich bin da rau i
zl> Ramm gerangen . Dkser hat mir Mitteilung ge
mawt, wonach Lieber  die Bestechung Augustin?

, z u gegeben  h it, aber hinzufügt, bei Hernies habe
es) ähnliches gar nicht erst versucht. Gegen die Sozia
lisie rung der Düngemitteliudustrie halbe ich schwere Be¬
denken. Die Ausfuhr von Stickstoff ist sehr wichtig, um
beizeiten Fäden anzuspinucn für den,Wollhandel . Der
eiferte Bedarf und die Ausfuhr mutz lauf vernünftige
Weiife verbunden werden.

Abg. Braun (als preutz, Landwirrsck-afiSmimfter)
erklärt , die meisten Lamdwirtschrftsiniliister, besonders
die von Bauern und Mecklenburg, seien für seine Vor
schlüge gewesen, lieber den "fraglicher» Brief könnte leicht
ein imchreibsackverständigerentscheiden. Er habe keinen
Grund , ait den Aussagen seines Staatssekretärs zu
zweifeln.

. Reichsmiuister Dr . Hermes:  Er wolle den Mi¬
nister Broun bei feinetnt Glauben lassen und di« gerichtk
! u Verbandluwwn abwarten.

!>leich?kanzler Fahrcnbach:  Mas sich während
' Stunde vor uns abaeibiclt hat , ist tief be-

(Sehr richtig! rechts.) Ich will auf die
wt nicht eingehen, aber die Bemerkung darf ich

. rlven, daß sich der Abgeordnete Braun , wenn
^geordneter sprach, bei seinen Angriffen gegen
".U'mnlister für Ernährung sich darüber klar
* 57 vielleicht m die Lage kommt, hernach
. ErnahrungsMinister auch austreten ni müb
"w richtig! rechts., Das Sck)ausviel, das etzt
urde, ist. das? Herr Braun zuerst als Abqe-
nd dann alS preuh . Landwirtschaftsminister
> und da st daun der Nrichöernähruiigsmini.

. U ist, Slollung zu nehmen gegenüber den
i.?en nicht blost des Wgeordneten Braun , son-

deö preußischen Ministers . Wenn in eine
einzelnen eingetreten wurde, ohne die" eiuzel-

ittenen Fragen zu würdigen, so kann ick nur
atz das ein tief bedauerlicher Vor-

1 ist . lSehr richtia !) Ich möchte binzuiiige .n:
lann eme gesunde Rcicktsvolitik getrieben werden,

wenn die Autorität im Reich und in dem gröstten
' -^,'. -1 des Reichs in der Art durch Angriffe von seiten

k i"i'ae.ordneten, der znaleich MinistervräsideiA die-
;» provoziert wird ? ES ist nicht möglich, die

Slugelegenheiien des Reichs weitrrdnrchzuführen, wenn
die Dinge so writergesponnen werden. (Stürmischer
Beifall rechts; im Zentrum grohe Unruhe .)-

Vreußiicher Minister für Landwirtschaft Braun:
Der Umstand, dast ich preußischer Minister bin (Rufe
rechts: LeiderII Wenn ick' sagen könnte „erfreulicher¬
weise", so wäre ich «S nicht. Dieser Umstand kann
mich nach keiner Richtung hindern , die "Auffassung
meiner Fraktion als Abgeordneter dieses Hauses mit
aller Entschiedenheit zu vertreien . sGrvste Unruhe .!
An parlamentarischen Ländern sind Abaeordnete auch
Minister . Solche Vorgänge werden wir noch öfter er¬
leben. Wir haben sie in Weimar mit Erzberger er¬
lebt. Was ich als Abgeordneter ausführte , war durch¬
aus sachlich und kein Angriss . sondern eiue Abwehr
von Angriffen  im H a u p t a u s s chu tz. Dem
Reichskanzler find meiire Ausführungen zu stark ge-
ckildert worden. Ich bedaure die Differenz

zwischen dem Reichsministerimn und meinem Minister¬
ium. Es gibt get.oiste Kreise, die ein austerordent-
liche'r Jntereffe daran zu haben scheinen, den Rcichs-
ernährungsminiüer gegen mich «ufzubriggen.

Präsident Lobe  schlägt vor, die Beratungen abzu-
breck«en, " .

Abg. Henkel (U . Soz.) (zur Geschäftsordnung) be¬
dauert die Stellurigmrhme de? Reichskanzlers in dieser
Frage.

Präsident Löbe:  Das irrar nicht zur Geschäfisord-
nung.

Nä-s-" - Sitzung Dienstag , 12 Uhr: Anftagen , "Rahon-
steuer usw.

Schluß nach 6 Uhr.

pesntzische Landesversammlung.
Berlin , 6. Dezember.

90. Sitzung . Der Gefetzeniwurf betreffend Ueber-
tra-gung richterlicher Gefchäfts in Grundbuchsachen auf
die Gerichtsschreiber und, die Borfteher der Kataster-
ämter wird nach kurzer .Debatte dom Rechtsuuörchutz
überwiesen. ES fohst die Kveite Beranmg des EtaiS
des Finanzministeriums.

Die Debatte war wenig erheblich. EL sprachen an-
"-angS die Mgy . Bartels (Soz .), Dr . v. Kries
(Dntl . Vp.) und-Dr . Leidig (D . B.) über den Steuer¬
druck, Preisabbau und BecnndcngehAter. Dann , er- .
griff da« Wort

Finanvminisier L ü d e m a n n : Meine grundleaen-
den iUtän-s für den Wiederaufbau werden den Mitistie-
dern des Hauses nächster Dwv zugeheu. Dis Möglich¬
keit, den Steuereingang vom Reich« zu beschleunigen,
ist se.br gering . Die früheren königlichen Werke werden
in gutem Zustande erhalten . Desgleichen schiveben we¬
gen der Erhaltung der Tbeaber noch Verhandlüngen.

Abg. Dr . Krüger (Dem .) : , Ein Preisabbau muh
von den Robvrodukten ausaehen . Ob di« Düngemittel-
belvilligima der Landwirtschaft eine Kostenersparnis
bringt , Reibt abzuwckrten. Dem Be'ckPutz- fee? Aus¬
schusses, die ' SteUuug des Finanzmiwtsters zu stärken,
summen wir zu.
; Abg. Grebe (Ztr .) : Sparstnnkeit und Einfachheit
müssen aus der Mitte des Volkes herauswachsen. Die
Finanstage erschwert auch die Unterstützung der Beam¬
ten und doch ist free  rasches Eingreifen dringend erfor¬
derlich Hoffentlich werden an der Befatzungszulage
auch die Geistlickten» beterlürt.

Damit schließt die Bestrechun-g. Der Etat wird
in zweite « L es u n g angenommen,  stn zweiter
Beratung wird auch der Etat der Stgatsfchuldeirver-
waltuirg "genehmigt. Der "-ausbalt wird genehniigt.

Morgen mittag 1 Uhr.: Kleine Anfragen und Fort¬
setzung der Etatsberatung.

provinzielles.
) :( Huudsiingeii , 6. Dez. Als ran Sonntag nmhmit-

tan 1L,M llhr von .der hiiciigen freiw. Feuevivehr das
Stgiurl erscholl, galt es zur Einweihung und Feier
des neuerrichteten Gedenksteins für die Gefallenen der
"Nstrrrei bereit zu machen. Unter reger BtzteiliMttg
der .Schulkinder der Gemeinde -BerkreMng der gefamtrn
bestehenden Vereine mit Falbnen "bewsgte"man sich ist
Stille zur ..Kirche nach dem schön gefchniücktenKrieger¬
denkmal. Im Eingang der F̂xier fang unter Leitung
des Herrn Haupüiehrer Zollbach  der Gesangverein
und Krrchenchor gemeinsam das Lied „Sluferfteh'n wirft
du mein Staub ,,mch kurzer t^ich' .". ." und es folgte
hierauf dib Weihe durch Hochw» Herrn Pfarrer Ehr - '
l i ch, södaun gedachte Herr Kapstu» S e u s e r t in zu
Herzen gehenden, ergreifenden Wertem der 71 tapferen
Helden der Pfarrei HundGrngen, di« silr uns ihr Lehen
Hingaben. Nachdem der Vorsitzende von der Ortsgruppe
der KriegsbelMdigten , Herr Bendel  ans Hun !̂ - .
angen im Nalnen der Miiwefenden 5tamLrademu. Herr
Bürgermeister Witteier  im Namen der ganzen Ge¬
meinde einen Kranz an dem schönen Wahrzeichen nie¬
dergelegt batte , folgen von 2 Schulkindern vorgetragen
„die Fahne der 61er" und „Für uns "! Zmn Schlutz er¬
klang von Männern und Kameraden einstimmig , als
wie vor einem Maffenavab Um Tstnrwngrüm „Ich hatt
«inen Ra"weradeu>.„ Möge dieser Tag unsere». Gefal¬
lenen ein Gruh in der Etvistkeit und ein Ehrentag des
Dankes fein und in dem Herzen aller Gläubigen an ei»
ner heiligem Stätte di« Erinnerung an un-sere lieben
Gefallenen , an den Stolz der Naiio» für immerdar
festhalten. Unter Anregung der OrtSgrupbe HuudS-
angen und durch künstlerische Hand d«S Herr Bild¬
hauers und Architekten Hilf - Limburg wurde die Ge- ,
denktafel auf Basalt , die die Odenwälbeur Hartstein»
Anduftrie ẑratis stellte und durch die Unterstützung vie¬
ler gütiger Stifter , vor allem der Gemeinde und der.
Pfarrgemeinderr errichtet , aufgebauü! als ein ragendes
Erinnerungsmol an der Kirche und am Eingang des
Friedhofes , wohin wir noch manchem das letzte Ehren¬
geleit« geben werdei». Wer "auch .der Hinterbliebenen
soll bei dieser Gelegeu"heit gedmht tverden, möge:» sie in
der öffentl. Ehrung u . Huldigung, die den Schützern
von Herd und Heimat in der Errichtung der Gedenk-
tafifel zuteil wird, einen Trost finden für die schweren
Opfer , die sie dem Vaterland gebracht haben und noch
täglich bringen . — Um 3 Uhr nachmittags desselben
TageS fand iin Saale des Gasthaus Eichmann dahier
ein« Obsta-usftellung statt wo auch Herr Landrat Dr.
Schieren aus Westerburg zugegen̂ war , in 'der viele
Obstzüchter allerlei Sorten von Obst, mit Preisen
bedacht wurden,

Dorchheim, 6. Dez. Der Mittelr 'heinisch-Nasscm-
ifche Bauernverein , Koblenz hielt hier im Gasthaus zur
„Sonne " eine Gauversammlung ab, zu der die Ob-
männer der Nrichbarvereine aus Ellar , Fussinggi», Hau¬
sen, Hangenmeilingen , Hintermeilingen und Mühlbach
erschienen wareir. — Nach einem "längeren Vortrag des
Herni Drreftors Ki r che m über Vereins - und Steuer-
fragcn wurde zur Wahl des Eiauvorstandes geschritten
und Herr Wilh. Jeuck jr . aus Hinticrmeilingcn n
Vorsitzenden und als .dessen Stellvertreter : Herr Georg
S t r e u p aus Fussingeu gewählt. -

:.: Burg -Schwalbach, 7. Dez. Der Metzger Friedrich
Kretner von hier hat heute in Limburg vor der Prü-
fungskomhiission seine Meisterprüsiing mit dem Ergeb¬
nis „Gut " bestanden.

* Würges , 6. Dez. Ein trauriger UirfaM, dem ein
junges Mciufchcnlebeu zum Opfer fiel, ereignete sich
gestern abend in unserem Ort . Ein 18jäbrioer jnnger
Mann .ließ sich von eine nwerheirateten Mann über
die Handhabung des Revolvers unterrichten . In der
Meinuno datz derfekbe ungeladen sei, drückte er los —
aber 0 lveh — der Revolver war doch geladen — die
Kugel ritz dem unglücklick?en Schützen den Zeigefinger
der linken Hand fort , und traf dann d-'n hoffnungs-
vollerr Jüngling Georg Ledivina so unassiicklich in die
Bauck'-' i'gend, datz er ai« de» Folmm dieses Schusses
heute im Liebcrschen Hospital zu Caw'bev- ber^̂ Ved.

* Dillenburg , 7 Dez. Re->.-Rat Barimann , der
teil kurzem den Dillkreis kommissarischverumlteke, ist
zum Landrat des Dillkreifes ernannt worden.

Fc. Wiesbaden. 7. Dez. Oeffemtlilber Donk ! „Ich
spreche hierdurcb Herrn Sckroubenfabrfkmtt L. meinen
berzlick'sten .Dank für die Ebre und Aufmerksaimkestfür
mein Kartoffelgeschäft aus . Möge es Herrn L. vergönnt
sein, sich an grötzeren Kartoffelgeschäftenzu beteilige« .

Hochachtungsvoll. Ein kleiner Bauer aus Soffercheim."
Diese Danksagung erschien vor einiger Zelt in der
Sossenheimer Zeitung auf Verairlossung des Lau>dw,rts
Karl schauer von dort deshalb , weil der Schcauben-
abrikant in seiner Eigenschaft als Schöffe in der Sof-
seuheimer Geui« udcvertreberfttzung beantvogt hatte,
den Schauer auf resttose Avlieferune seiner Kartoffeln
anzuhatten . Er verkaufe sie hintenherum . Die Dache
hatte für den Landivirt die Folge, daihm  ein Stvafbe'
fehl ins Hans flog, worauf er den obigen Dank öffent-
stch ausivrach . Wegen Beleidigung nahm das Höchster
Schöffengericht den Schauer in eine Gefängnisstrafe
von fiinf Tagen ; auch würde auf Publikation des Ur¬
teils erkannt . Die Strafkammer höb heute das Urteil
auf »Pd erkannte nur wegen öffentlicher Beleidigung
aus eine Geldstrafe von 000 M und Publikation des Ur¬
teils , iveil der Landwirt feirher ein unbestraiter Mann
gewesen. — Einem Bäckermeister in der Kirchgaste fuh¬
ren drei biesiqe junge Burschen dreimal den mit Brot
gefüllten Handkarren kurzer Hand unbemerkt weg und
versilberten das Brot . Den leeren Wagen durfte sich
der Bäckermeister in irgend einer Stratze jedesmal wie¬
der abßolen. Die Strafkammer schrate wegen Diebstahl
den August Hofftnger " sechs Dlonate und den Haus¬
diener Christian Schüftler zwei Monate ins Gefängnis;
der drirte „Kollege" war nicht erschienen.

mc. Frankfurt , 7. Dez. Vor daiu Schwurgericht
hatte sich"heute der Metzger Paul König wegeü räube¬
rischer Erpressung zu verantworten . Er hat einem
Kaufmann seine gesamte Habe wegnehmen wollen, als
er noch beim Marinesicherheitsdienst kurz nach der Re¬
volution tätig war . Da der A.ngerlagte zeitig minder¬
wertig ist — er Hut in Mazedonien einen Kopftzhutz er¬
litten erkannte das Gericht trotz .der Schevere des
Falles auf nur 3 Jahre GefäriKnis und 0 Jahve Ehr¬
verlust.

mc. Frankfurt , 7. Dez. Im Stadttvald sind zivei
Jungen im Alter von 11 und 13 Jahren feeim Spielen
mit Wagen einer Feldbahn schwer verure,stückt. Sie er¬
litten Rippen - und Armbrüche' und muhten schwer-
verletzc ins Krankenhaus überführt werden.

fd. Franrkfurt , 7. Dez Ans einen Schlafwagen¬
kontrolleur der Mitrupa wirrsto Sou >Aag früh gegen ein
Uhr ein schwerer Raubanfall verübt . Der -Beamte be¬
gab sich vom Haupibahnhof mit der Tageseinnahme von
35 000 M nach dem Büro der Gesellschaft. In der Post-
srratze wurde er  von zwei Kerlen gestellt, nieder,pe.schlst-
gen und seiner Ledertasche mit den 35 000 Ji  beraubt.
Obwohl der lieber sollen« um Hilfe schrie und diese auch
in wenigen Augenblickenzur Stelle war , gelang es doch
nicht, die Räuber zu erwischen. .

)( Frankfurt , 1:  Dez . Am Sonntag de>» 0. dö. Mts.
fand hier eine Tagung der organisierten Mieterveveiue
von Hcsftu-Nasian und Hestem statt, wobei ein Zusam-
menfchluh zu einer Arbeitsgemcinschirft mit dem Sitz
in Frankfurt a. M. der drei Verbände und zwar des
Landesverbandes Hessen, des Verbandes der Länder am
Rhein und des .Frankfurter Verbandes berbeigeführt
lvuvde. Diese Arvcitsgümeinschaft ist toieiderum dem
Deutschen Mietertnrnid in Dresden angegliedert . — Das
Ortskartell , des deutschen Beamtenbundes hielt am
5>. Dezember im Zoologischen Garten eine vieitausend--
küpsig« Protestverfammlung ab ivegen der ab-lehnenden
Haltung der Reg-erung zu der Erhöhung der Teue¬
rungszulagen . Anschlietzendfand ein DemonstratronS-
zug durch die Stadt Frankfurt statt . — Am sogen, kup v
f « rn e n>S 0 n n t ag war in Frankfurt a . M. ein der¬
artig gewalliger Fremdenzustrom,  datz kaum auf
der Kaisersträtze durchzukommerrwar . Am Abend zogen
die Bewohner der ländlichen Umgebung schwer bepackt
zu den Zügen . Aus dem Drunde vieler Geschäftsleute,
hörte man der vielen Einkäufe wegen dmchweg lobende
Aeutzcruugen. Dies -zeigt wohl, datz sich endlich einmal
wieder die alten früheren Verhälinisie so lanasam an-
bahneu, ^Möge der güte GeschäftsgEg auch an den
nächsten Sonntagen anhalten,

pb. Fufda , ü. Dez. In der "Nähe stürzte ein Lspännt»
ges Gefährt eine 8 Meter hohe Böschung sterab. Wäh¬
rend die Pferde , mit allerdings erheblichen Verletzungen
davonckamer», fand der Führinann den Tod.

Hk. Kassel, ,6. Dez. Im August ds. !Js . 'hatten drei
Männer rar einem Vormittag das Schloß Wil-
hclmStal  bei Kassel besichtigt und dal'ei den 78.
Jahre alten Kastell «ft . während er übers einen

-Stuhl gebeugt, Rn Bild erklärte , mit einem .Handluch
geknebelt und mit Äether betäubt.  Ihre
Absicht, wertvolle Kunstgegemtäude .und seltene auS-
lärchifche Vasen zu rauben , konnten die Räuber aber
nicht ausführen , da auf die Hilferufe dss . KastellonS
Personen aus dem Park herbeieilten . Die Verbrecher
entkamen in dem mitgebrachten Auto, wurden aber
bald darauf von der KvimilchlpÄizei ermittelt und ber-
baftet. Si « hatten den Versuch bereits zum siebenten
Mal unternommen , waren ,aber sedesmÄ davon ver¬
hindert worden, den Raub aus .zu führen. In die An-

igelegenbeit wirren im ganzen, sechs Personen verwickelt,
einer davon, ein Kaufmanrr, ist vor einigen Wochen
aus dem hiesigen UntersuchmigSaefänani» auSgebrochen
und konnte vis heute nicht wieder festgenommen >v«r-
den. Die übrigen Räuber wurden besonders deshalb
mit verhÄknismätzig hoben FreibeitSürafen belegft weil
sie, wie der Richter auSführte , die Absicht gehabt hätten,
kostbare Kunstaegenstände, die Eigentum des deutschen
Volkes find, an das SluSlanb zu verschachern.

Lokales.
Limburg, 8. Dezember.

— Zentrurnsverein Limbura . Mr
.-eriitrrenr tvegien der «utz «r g-etvö h nlich « n
WichtifMk der Tagesordnung nochm-als an die
steifte abend um 8 Uhr püuktlick! begumMde Bi e r-
telia -hre -sverfammlung  des stiesigm
Zontrumsvereins  ian Ltasth. Gesiellelchaufie.

— Kockmehlkar 't 'Ln.  Das städt. Lebens-
iniMlanft teiJt mit, dciiß'die noch im Rückstand be-
fiEichen KochmeRVarten Nr. 1 bis zum Freitag
den 10. Dezember in deir ikbloni-ail wuven-Ge sckmf-
ten irnd Bäckeceierv migienvimnen lvevden. Miefo-
rimg der W 'Hchintte durch die GbiverdsirsiLenden
bis Samstag nackMititag, Zinmier Nr. 5, des Rat¬
hauses.

— Bruder Straub » nger  und der Anonymus.
Das Hau^tstreben der feitzen Sudelfritzcn , die mit¬
telst unterlchriftlofer Briefe ihren Nächsten um Ehre u.
guten Namen briligen wollen, oft Zwist und .Streitig¬
keiten in die Familien tragen , ja selbst ganze Gemein¬
den verhetzen, — geht .hoch» durch die Aufiiiachung des
Briefes , vor allem durch die 'Schrift nicht verraten zu
werden. Das sah auch ein Mann von einem nahen
Lahndörfchen ein , der seinem Nachbarn gern eins aus-
wischrm wollte; «r setzte '" b also in eine Limburger
Wirtsckmft, in der Handst>erks«bilrschen einzukebren pfle¬
gen, näherte sich einem 'der fahrendeir Geselle» mit sei¬
nem Anliegen und bald war man einig, Bruder Strau-
binger schrieb wie ihm diktiert wurde , schrieb auch die
Anschrift — und letztere merkte er sich, dkach einigen
Tagen erscheint Bruder Straipbingrr in dem besagten
Dorfe bei dem Briefempfänger und sagt ihm etlva
„Mensch, du hast "dich über einen anonhmcG Briei oe-
ärgert , ich kann dir den- Verfasser n-ennen." Wiederum
steckt der HanvwrrkSbursche feinen Lohn «in und bann
gebt man zum Bürgermeister , der den AnvnpmnS um¬
gebend in einer dringenden Augelegenüü'it zu sich bittet
Zuerst leugiiet dieser, -den Handtverksburscheu bat er
niemals Esebeu , mit solche» Leuten gibt er sich über-
bruvt ni-bt ab. Eine gesalzene Obrieigo twi Seiten
Bruder SkraubingerS hat den doppelten Erfolg , daß
der Anonvmus erstens unter den TiG -fliegt, zweitmS
seine Sudelei einoesteht. — Nicht znseßt ein Zeitungs¬
mann wird sich über die fühlbare Ileberführung eines
Anontzmus ftcuen,_

rttrchlicbes.
Für die kathol. Missionen.

« Münster i. W., 6. Dez. Im Katlwlischen Akade»
mischen MissionSverüin sprach dieser Tage vor einer

zahlreichen Zuhörerschaft Fürst Karl LS wen st ei ».
Wenn wir auch, so führte er ans , auf Grund des Frie.
densvertrcrg.es Mtssionsgeibiete verloren Haber» so bleibt
uns doch rroch ein reiches Tätigkeitsfeld . Es sei erinne^
an Japan , Amerika, Korea u. a. Wenn unsere Geld,
mittel infolge unserer Armut und des schlechten Stan¬
des unserer Valuta viel an ihrem Werte verloren hg.
ben, so müssen wir eben um so größere Anstrengung-n
machen.^ An jedem Geldstück, das gegeben wird, hängt
Gottes Segen . Indem wir gesteigerte Selbstlosigkeit in
uns entwickeln, veredeln wir uns selbst. Auch Bistwf
Dr . Pogge -nburg  sprach begeisternde Worte süx-
die Unterstützung der Weltmission, ebenso der GeneralU
ekretär Professor Pieper.

Vermischtes»
fd. Weickartshain, 7. Dez. Emr 16jähv:ger Bursch»

wurde gegen Mitterimcht auf dem Wege hierher in,
Walde von einem Strolch überfallen , der mit eine,»
Dolche auf ihn losging. Er hatte ihm schon einige Ver.
letzungen beigebracht. als ihm der Hund des Ueber-
'allen«« " an die Kehle sprraig. "Der Strolch etgxiff
darauf die Flucht und enlkam.

fd. Schweinfurt , 6. Dez. Nach voramsgegebenen
Warnbriefen würden in der letzten Zeit verschiedene
Scheunen in der Umgegend «ingeäschert. Ein entlade¬
ner Millerknecht steckte die Geindorfmühle in Brand.
Der Besitzer erl-eidet einen Schaden von einer Million..
Der Knecht wurde verhaftet . — Auch das -Ichlotz Wolf-
ranchof i ^ eingeäschert, wobei wertvolle Altertümer und
historische Schriftstücke im Werte von über einer Mil¬
lion Mark vernichtet wurden.

fd. Heimvach, 6. Dez. Nach einem kurzen Wort-
Wechsel erstach der Hüttenarbeiter Johann Jakobv ans
dem Marktplatz seinen ' Freund , den Hüttenarbeiter
Jakob Gondolo, ein Vater vom fünf Kindern.

Letzte Nachrichten.
Dentschlrmds Einladung

nach Brüssel.
Berlin, 6. Du Bcckn: Vvrlitzsnden der örttd-. -

schien. FrsirdensdtzkMtion iw Paris ging am 5. X.,%
folg-rnÄs Note ein:

«-Ich: Hube die Gstre, C-lv. ExzeÄentz tmtzuteLen,
datz di»' technischen"Sachverständigender Bersti« -
det,M sich am 13. Dezsm'ber vorrnittaas m Brüssel
zism Zioscke de.s vorlänfiaen Studiums
der Ara ge der Reparation  vereinigen , die
Dentschltmd nach -deim Vertrag-? von Bertzristes zu
levsten terpflschdet ist. Die Sa -chverstäudigen. di«
dr Zecht nach zwei  für jedes vertretene Land de-
stnaeu. ir-'r-den .ihren Re<tzl'« mc»M berichten und
das Protokoll ihrer sitzima wird frT  RiParatiosts»
komrnissiom mitaeM'ft Da- dis Sachlverstündia-u
der dcutschem Reaieruna mit 'denen- der VdkLÄN»..
det-en zusammen tagen  soNm . ttv-rg ich Ech.
Erzellenz verpflichtet, ivsnn- Sie nrir di? Na men
der Bevollmächtigten  der doutifl̂ n !>fle-
aierung mit der grötztem Beschleurmaurrftm-iileilen
lrÄrden."

Kleine Nachrichten. - H
Swinemünde, 6. Dez. In 5ko l b e r g haben

sich Militarpersonen- der 5kiistenweh-aLteilunaen
geaenseitiq beschossen, weil sie sich im Dunkeln von
Zivilisten überfallen glaubten. Dabei wurden ein
als Unbeteiligter des Weges kommender Obev-
lcutnant lebensgefährlich und zivei Soldaten schwer
verletzt.

Freiburg l  Breisgau , 6/Dez . In dem Schwarz-
"wakdorte Äippoldsäu hat der 'Ia -brikant Men'iad
aus Reutlingen infolge fliranzieller Schwisciakeh
ten iin Einverständnis init seiner Frau diese, seine
Kinder im Alter vott ein, zivei und drei Jahren uft

hich selbst erschossen.
Berlin. 6. Dez. Der amtliche preußische Presse«

dienst teilt , mit : Der Minister des Innern hat auf
Bitten des Staatssekretärs Dr. I r e u n d daS
D i Sz i p l i n a r v e r f a h r« n geaen ihn infolge
der von dem ehenraligen Regierungspräsidentenv.
Braun wegen seines Verhaltens in den Kapptage»
erhobenen Vorwürfe angeordnet.

Augsburg, 6. Dez. Ein Garnisontag  fand
hier ani Samstaa und Sonntag statt für die Trusb
venteile, deren Garnisonsort' Augsburg vor dem
Kriege ivar. Zu der Veranstaltung hatten sich
rund 10000 Krieasteilnehmer eimu-funden, darun¬
ter eine Reihe f-üiberer und derzeitiger bavenscher
Generäle. Die "Gedächtnisredefür die Gefallene« x
hielt der Gerreral der Kavallerie Ludwig v. Geb¬
sattel. Die Stadt war reich beflaggt.

Benmtenstreik in Oesterreich.
Neunzehn .Kategorien von Staatsbeamten , i»

erster Linie die Steuerbeamten, zrrsaminen 25 009
Personen, traten am Montag in den Streik. Die
Regierung hatte ihre Forderungen abgelehnt und
erklärt, daß sie die hungernden P e n s i o n i sten
an Stelle  der streikenden Beamten einbernfea
werde.

Dee Deutschen auf Haiti.
Berlin, 6. Dez. Aus Part -au-Prince ist an amt¬

licher Stelle die Nachricht eingelaufen, datz die Hab
tianisch? Regierung die rein persönlichen Be¬
schränk ungen der Deutschen aufgeho-
b e n hat._ ^

Kandelsnackfrichten.
:!: Frankfurt, 7. D--z. (Frankfurter Schlückötneh-

markt.) Der aeftrige Markt zeigte in Großvieh einen
bedeutend stärkeren Auftr-eb als die Bormärkde. Der
Marktverbruf blieb "bei allen Viebaatüin-aen sckste"--end»
die Preis« sanken gegen di« vortaen Märkte. Bei Groß¬
vieh und Scbweinen verblieb Ueber-stmd. Im Einzöl»
,"-n iß folgendes zu bemerken: Es waren aufgetrieben:̂ '
977 Rinder, havon 832 O^ en, 65 Bullni 690 Färs-"«
und Kühe, ferner 168 Kälber, ">86 SbafL , und 615-■
Sibweine. CM'fen wur-den artartbeft von 700—960 A
Dullen von 750—900 M,  Färsen u. Kühe von 160—969-

Kälber 800—1000 M,  Hammel 600—800 -»> ■
Scbwe-ine unter 80 Ka. Lebendewicbt von 1800—>1600-sh ^
Sibweine von 80—100 Leventa -ewi-̂ t 1600—1700
Scbweine über 100 Kg" L-'ben.doewiebt von 1600—180" (
Dtark. Alle vorstehenden Preise sind in Mark per Zent¬
ner L.ebenbgew' -ßt oeraebnet. Vermerkt wird W '-r *'
daß in den Hrrifen alle ersovderliöben Sveßm . v-ie
A-r-vßt, . Standgeld , Ve"li(ß«runaS - und Kommissiori'sae«
bübr . ll »tsav^ '"uer , Gewicbtsrertustg . HändleogewinN,
Vrovisionen usw. enthalten sind. _ ^J

Zur tzlattesdirnstordnung.
Freitae den 10. Dez. 7)5 Uhr im Dom feierlick^

Ereouienamt ftir G-"org Sck-m-idt. Das Jabramt sv- ^
Jakob Stein und dessen Sohn Josef wird verlegt.  .
verantwortlich k. d. Anzeiaen : I . H. Ober,  Ltmbue^

Bestellungen
auf den Bezug d«A „Nassauer Boten" fl"«r Monat
Dezember 1920 werden- von den Postamstaltoit,
Landbriaftvä-aern- und uitfern Agsnten nvch foll^
während cma-onommon.

)



3000 5 guten weißen Ilemdenblber . . . Met«Mk. 11.80
2000 Heter prima einfarbig Flanell . , . Met«Mt 11.80
2500 Heter prima Hemden - n . Blusen -Flanell £ £ 15.50
3300 Metei * ungebleicht Koper -Biber , bc* QuaiMt . »->«»>-, 15 .50

Dieser Riesen -Posten ist von uns für den Winter -Bedarf der Bevölkerung
X aussergewöhnlieh billig zu sam men gestellt . X

Billigste Bezugsquelle IOr Wiederverkäufer und Konsum -Vereine.
18750

Albert jrTelefon 273 Obere Grabenstr . 10

Verloren
Brieftasche mit Inhalt.

Gegen Belohnung ab-
zugeb . in d. Exped . (18846

ihre Vermählung

geben bekannt 15844

Amtsgerichtsrat Horlingund Frau
Grete geb . Brühl.

Weilburg (Lahn), den 8. Dezember 1920.

Ausgabe von Kartoffeln.
Am Donnerstag , den 8. ds . Mts ., nachmittags

dvn 2—4 Uhr im Keller der Wernersengerschule
Ausgabe von Kartoffel » an diejenigen Haushal¬
tungen . die nicht einkellern können und noch nicht
eingekellert haben . Auf den Kopf werden 10 Pfd.
& 30 Pfg . abgegeben . Brotbücher sind vorzulegen.

Bei nicht berechtigtem Bezüge werden Keller¬
revisionen vorgenommen . ( 18 85R

Limburg , den 7. Dezember 1920.
Städtisches Lebensmittelamt.

Holz-Bersteigernng.
Um Donnerstag , »en 9 . Dezember 1920,

vormittags lO Nhr gelangen aus dem Distrikt 64
Löhchen  bei Hof Westert zur Versteigerung:
H Rm. Scheit und Knüppel und 99 Haufen

Durchforstungs -Reiser.
Das Holz liegt an guter Abfuhr.
Molsberg , den 6 Dezember 1920.

Gräsl . von Walderdorff 'scheS Rentamt:
1B741 Schmitt.

oaaaaaDaacoaaa □□ LjuaaaacjaaaaoD/;

Volksbildungsverein . I
Donnerstag , den 9 . Dezember und
Donnerstag , den 16 . Dezember,

abends 8 Uhr in der Aula des Gymnasiums:

DODPSmOJiraa non Herrn Stadienrat Dr. Schmitt

Irland eiul und lerne
mit Lichtbildern . 15331

Eintritt für Mitglieder frei, für Niohtmitglied 2M. 8
^ooaaaixraaoouoaoD □□ üacxnnaaaoaai

Verein für Rasenfpiele 07 .
Heute abend  8 Uhr im Bereinshrinr

„Deutsches Hans-

Monats -Versammlung.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

15852 Der Vorstand.
□aacxiaaooaaaaaaaaa aaoaaaua □ooaaaaa
□ o
B Passendes o
□ R

§ Weihnachtsgeschenk : „
□ iuutitutiiuiutiutimiitiittimimmmitHiiiiiüMiiutminimiuiuMumtliiiitiuttüiilNiwiuidc

8 Goldfüllfederhalter eing«f.
g Marken mit 10 Prorent Rabatt

M. Müller Witwe |
Limburg a. d. Lahn

luh. : Stephan Hellbach
15836 Dieterstraße 3.

□□□□anaq □cmaooooannaüaaDaa nncnoonr

Ia. Schreinerleim,
Holzbeize>»»»««Farben,
Mattierung,Schellackpolitur,
la. Möbel- u. Emaille-Lacke,
Leinöl, Terpentin, Sikkativ,

sowie 18743

sämtl. Farbwaren und Pinsel
empfiehlt das Farbengeschäft

J.ArnetNachf ..
(Inli . : Max ltndcl ) ,

* lilmburg,
Salzgasse 8 Telefon 211.

Reue , schm ale 75 und >99 kg fassende

ff

zu billigsten Preisen.
Mustersendung gegen Rachnahme.

Gustav Daniel,
»rnpfortstraße 6 Cob lenz » Telefon 2044

Lager : Löhrftraße 28. [14057
" . .. . . ■

Versende gegen
Uiaelinaliine:

FahrradguBimi
Fahrrad uianiel
59 . - 65 . - 73 . - Hk.

extra prima (18734
83 . - und 93 . - Mk ..

OebirgsdeEhen
«5 . - u . 105 . - Mk. 9

19 - und 23 - Mk . ,
extra prima 26 . » Mk.

Karl Kaufmann,
Hassel , Opcrostr. 3
Beste Bezugsquelle für

Wiederverkäufer.
4 Stränge
Wolle

am Montag abend auf
Bahnhof Limburg ver-
loren . Der ehrl . Finder
wird gebeten dieselben bei

Alb . Albert , (15843
Ob . Grabenstr . 10 abzugeb.

Gut erhaltene [15808
Dreschmaschine

am liebsten mit Göpel¬
betrieb zu kaufen gesucht.
Wörsdörser , Gastwirt
Hahn (Post Wallmerod).

Fast neues
Harmonium

zu verkaufen . 15835
Neukirchen [Westerw . !,

Hausnummer 39.

Monatlich
1-dir5« Mm

verdiene«
Landreisende

die in hiesigem Bezirk
eingeführt sind . Off
unt V N . 18 «39 a . d.
Exp . d Bl erbeten.

Guten Rinverstroymist
ür großes  Weingut m>

Rheingau in Waggon¬
ladungen zu kaufen ge¬
kuckt. Bezahlt werden sehr
dohe noch nie dagewesene
Preise . Postkarte genügt.
Äuck zuverläff . Aufkäufer
und Verlader gesuckl.
15727) Heinrich Blaser,

Hattenheim (Rheingau ).

I a «Roliliaar beselig
Cocowhesen,
»tralSenbeseii,
Handfeger

sowie 187441
sämtliche Bürstenwaren

in Ia. Friedensqualität empfiehlt

J . Arnet \achf.
Inh . : Max BAdel,

Limburg , Balzgasse 8 . Telefon 211

Haushalt
Artikel,

hackier- und
Blechwaren,

Franz Krepping,
Limburg. 1599

Entlaufen
Deutsche Schäferhündin,
gelb mit weißer » r st. aul
ven Namen „Lea - hörend.

Wieverdringer erhall Be¬
lohnung . 15788

Kunz
(Schallendetger Nachf .),

Hadamar.

Kneifer in der Stadt¬
kirche verloren . 15854

Abzugeben
Untere Grabenstr . 7.

Eine Herren - (15842
Armbanduhr

(Tula - Silber ) auf dem
Wege von der Plötze bis
Diezerstraße verloren.

Abzugeb . geh. Belohnug
Diezerstrage  62.

Die Beleidigung , die
ich in einem anonymen
Brief und mündlich gegen
die Familie Streb u Müller
zum Ausdruck gebracht habe,
nehme ich als vollständig
erfunden zurück . [15820

X w. Burggraf,
Dehrn.fr

enorm .billig, Messing, ff
versilbert , M . 10.50 Rach-
nähme . 15792

PH . Heller,
Nassau (Lahn).

Wer gibt Stroh gegen
Kohlen ? Daselbst ein
Pinscherhund zu ver¬
kaufen . 15733

Eduard Krämer»
Oellingen (Westerwald ).
«er tauscht Hafer

gegen Braunkohle?
Wo , sagt die Geschäfts-

stelle._ 1^841

2 Frchrhunde
mit Geschirr und Wagen
u verkaufen . 15819

zHangenmeilingen . H . 81.
Sehr große Puppen

Perücke, echt. Haar und
1 Paar Ledergamäschrn
zu verkaufen . 15817
Brückenvorstadt 56, p

Junger kath. Knufmann.
der seit 4 '/ . I im Eisen-
u Haushaltwaren -Geschäft
tätig ist, auch in Buchs.,
Stenogr . u. Maschinenschr.
Kenntnisse besitzt, sucht p.r
l . Januar Stellung m Ge¬
schäft gleicher Branche, wo
er sich auch im Büro be.
tätigen kann. Gefl. Off. u.
15790 an die Exp

Gesucht von Kolonial-
waren - Ln-Zros-Geschäfl z.
Eintritt per 1. Jan . tücht
jüngeren

Lager st
mit schöner Handschrift
eveatl . Stenographie und
Maschincnschreiber, ferner
tüchtige

nim,  neumamt.
Mittwoch, Donnerstag,

Freitag:

iss Saran
Sampsnn.

Trauerspiel ia 5 Akten
naeh G. E. Lessing.

Ethel Oi ff
in der Titelrolle.

18751

Schweres

Lahnrind,
hochtragend, zugfest ge¬
fahren , preiswert - .verkauf

Räh . Exped. 16749

zun , 1. Januar 1921 gesucht.
Bevorzugt in der Schaufen-
slerdekoration Bewanderte.
Zeugnisabschriften , Bild,
Gehaltsanspr ., Konfession.
Earl Schepp , Weilburg,
Kurz -, Weiß -, Wollwaren,

Besatzartikel , Hand¬
arbeiten usw. (15755

Jüngeres , brav ., ehrl.
Dienstmädchen

für sofort oder 1. Januar
gesucht. 15829
Frau Heinr . Lehnard Wwo-,

Untere Schiede 15.

E 'ne noch tadellos arL
Handnähmaschine billig
zu verkaufen . 16855

Näh . i. d Exped.

Ein Schweins
zirka 3 Ztr . schwer, zu ver¬
kaufen. 15809

Seck , Hausn . 26.
4 junge reinrassige

6 Wochen alt , zu verkaufen
Theod. Simon,

15816] Seck (Wstw ).
Zr^ei gute

Kahr» und Hofhunde
zu verkaufen. 15807

Hch. Horz,
Linter  bei Limburg.

filettcBmontenr
für HauStnstallationen vor¬
übergehend sofort gesucht.
Lohnansprüche an

Albert Linkeubach»
Ingenieur , Bad EmS.

Telefon 101. [16818

Gegen hohen Lohn ».gute
Kost suche zum 1. Januar
ein zuverlässiges u . ehrl

Mädchen,
das eine Kuh melken kann
Angebote an 15813

Philipp » laus,
Niedernhausen i. T.
Tüchtiges , selbständiges

Mädchen
für den Haushalt findet
per sofort oder l . Januar
gut bezahlte Stellung.

Dampfsägcwerk
Rückershausen.
Post Zollhaus. [15811

Kontoristin
für Buchhaltung . Kasse usw.
Verlangt wird schöne Hand¬
schrift , flottes Stenogra¬
phieren und Maschinen¬
schreiben. Branchekenntniffe
erwünscht.

Angeb . unt . 15647 an die
Exp d. Bl erbeten.

kin Älanternimmer,
welcher auch Reparaturen
ansftthri n kann, sofort ges.

Th . Schäfer , Wirt
15810 ] Seck [Wtstw .].

Fleißiges. erfahrenes
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht.
Frau Dtpl .-Jng . Joesten,
_ Hadamar . [ 5728
Ehrliches, solides, älteres

Mädchen
gesucht. 15041

Konditorei F . Schupp.
Eine perfekte

Köclifn
und ein tüchtigesHausmiirchen

in Herrschaft!. Haus gesucht.
Eintritt im Januar crw.
Gute Kost, gute Behand¬
lung und hoher Gehalt
zug-sichett. 15724

Nachfrag, mit Zeugnis b
Frau Jof . Klrchvcrger,

Bad Ems.

Empfehle 150 und 200
Pfund fassende

Frnchtsäcke
(prima Hanfjnte ! zu billig,
sten Tageszeiten . Must «,
gegen Postnachnahme.
August Müller Wwe .,

Enspel -Erbach,
Westerw . 15607

Weihnachts-
Wunsch!

Art . vom Lande, kath^
sehr vermögend , sucht auf
diesem modernen Wege di«
Bekanntschaft eines besseren
Herrn im Alter von 30 bis
45 Jv in sicherer Lebens¬
stellung , kennen zu lernen.

Gefl . Zuschrift , mit Bild
unt .16653 an die Geschäfts¬
stelle des Raff . Bot . erbeten.
Berschwiegenh . Ehrensache.

Metallbettm
Stahldrah «natr ., Kinder¬
betten , Po .ster an Jederm
Katal . frei . Eisenmöbel»
fabrik, Suhl i. Tühr. 8.
Nrädr^  und unenräg.

ljchxz Jucken
beseitigt radikal und prompt
in 2 Tagen ohne Berufs-
störung die 1000 fach be-
währte geruckt . Einreibung
Milbinors . 1 Kur 8 60 Mk.

Apoth . Schulte,
Goslar 44 . ( 15473

oaauuuuuuLJuuuuuu

MlMllmAlM  s
Käthe Grim, 8

Simbuifl,  -
□ Dr . Wolff - straße Nr . 3
ij (neb . dem Bczirkskom ),
0  empfiehlt reine Ge-
0  würze , Lebensmit - □
J tcl und Kolonial-
3 waren aller Art
2 Tabak »- Zigarren,

Zigarette « und
g Kautabak . (14052 _
□□aoaaaDD aaaaanna

Handleiter-
wagen,

ehr solide , kräftige Ar-
,eit . stets vorrätig bei

V. Kammer,
1002 Nenmarkt 7.

RaWlise« kM
n allen Gymnasialfäch.

Bisher beste Erfolge und
ntlvr.  Empfehl . SchrtftL

Anfr  unt . >5825 a d Exp.

Die Gemeinde Dorch .etm sucht einen 15 bis 16
Monate alten sprungfähigcn

Bullen (Lahnraffe)
>u kaufen. Preisangebote sind zu richten an das
Mgermeisteramt Dorchheim.  15837

Der Bürgermeister.

Waggon schöne Ware von 1 bis z«
6 Meter eingetroffen.

verkaufe nur Weiersteinstratze IS
auch an Händler. 16587

M. Thul, Limburg.

N Beton, alte Dielung, sowie direkt auf die Balkenlage.
U ' rich, befte Unterlage für Linoleum , Fabriknißböden,
g' tftcrbonte , Wandbekleidungen , Sockel, Schalktaf ln,
"UNstmarmor. 15757

^teinholzfutzbodenfabrik,Hass.a"
Sch» ig s, Bauer , Bietzen , MäuSburg 5.



!,
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Nachruf.
Am 2. ds. Mts. verstarb plötzlich und

unerwartet mein erster Geselle

Friedrich Meurer
aus Dietkirchen ,

infolge Unglücksfalles.
Er war mir ein tüchtiger, gewissen¬

hafter Arbei , seinen Mitarbeitern ein
gutes Vorbiiu gewesen und werde ich
ihm ein treues Andenken weit über das
Grab hinaus bewahren. 15796

Heinrich Jacob,
Schmiedemeister.

Limburg (Lahn), den 7. Dez. 1920.

Danksagung.
Für die vielen Bcw?ise herzlicher Anteil¬

nahme bei dem Heimsange unseres teuren
Gatten und Vaters , Herrn

Johann Franz Schmidt,
für die vielen Kranzspenden und gestifteten
hl. Messen , sowie dem Männer -Gesangverein
Frohsinn für seine Beteiligung und den er¬
hebenden ' Grabgesang sagen herzlichsten
Dank 16685

Frau Helene Schmidt
geb Koch und Tochter.

Hadamar, den 6. Dezember 1920.

Statt Karten?

Josef Wahl
Wilhelmine Wahl

geb . Preußer

Vermählte 10802

Limburg , den 8. Dezember 1920.

Zentrumsverein Limburg.
Einladung

zu der Mittwoch , den 8 . Dezember Punkt
abends 8 Uhr im Gesellenhause unterer Saal
hier stattfindenden

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , uosern lieben,

guten Vater , Großvater , Schwiegervater und Onkel , Herrn

Georg Schmidt
Landwirt,

nach langem , schweren Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 82 Jahren gestern abend 11.30
Uhr zu sich in die Ewigkeit abzurufen , 16830

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Woif.

Limburg , den 7. Dezember 1920.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 9. Dezember, nachm.

3 Uhr vom Sterbehaus Schlenkert 5 aus statt Das feierliche
Exequienamt wird Freitag morgen 7.45 im Dom gehalten.

I
T. W. Klein, Limburg

BDiezerstraBe 36 Fernruf 404

Klaren- Reiner
Branntwein Weinbrand

Rom Weinbrand-

i Westfälischer Verschnitte ■
Steinhäger Ukore

18671

BBBfflaaaQrcnfflHQ
moderne Handarbeiten

sowie

~ sämtlicke Arbeitsmaterialien=
in erstklassigen Qualitäten.

18747

Tages - Ordnung:
1. Endgültige Beschlußfassung und Annahme der

neuen Vereinssatzung,
2 Neuwahl des Vorstandes,
3. Bertckl üb r die letzte Tagung des Landes

ausschnsses unserer Partei,
4. Verschiedenes.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen er
forderlich. . 18708

Limburg , den 3 . Dezember 1920.
» Der Vorstand.

Kath. Bürgergesellschaft
. „Constantia".

Donnerstag , den 9 . Dez .» abends 8 Uhr,

Generalversammlung
im Vereinslokal

Tagesordnung:
1) iSericht über das Verrinsjahr 1920,
2) Kassenbericht und ^ "ilastuug des Kassierers,
3)  Ergänzungswahl )uut Vorstand,
4) Festsetzung des VereinSbeitrageS und Etat für

das Jahr 1921,
5) Wünsche und Anträge der Mitglieder.

Unter Hinweis aus die Wichtigkeit der Tages¬
ordnung werden die verehrt. Mitglieder hierzu höfl.
und dringend eingeladen. 18736

Der Vorstand.

Strümpfe,
. Damenwäsche,

Herrenwäsche,
Erstlingswäsche,

Unterzeuge , Unterröcke,
Glacee -, Wildleder -, und

Stoffhandschuhe,
Selbstbinder,

Kravatten,
Kragen.

Lörsnz&öenisri, Limburg,

Mol, teilen-Verfiin.
Heute Mittwoch

abend 8 l lir:

Keligions-
Vortrag.

Zigarren
Zigaretten

mm Tababe
in anerkannt bester Qualität.

..Niederlage vonG.M. Holz“.
Frau Krackenberger , Limburg, Unt. Schiede 29

Sämtl . Gartenarbeiten
werden sorgfältigst aus
geführt,  auch außerhalb
Limburg. 15781

Al . Grötzchen.
Wallstraße 5,1.

Herren-
Hüte in Wolle, Haar

und echt Velour.
8elden - und
Klapp -Hüte,

Mätzen , blau und
farbig,

Kravatten,
Vorhemden,

Kragen , ,
Manschetten,
Hosenträger,
wollene und

seidene Belials,
Handschuhe.

Heinr . jos .Ul agner.
Limburg (Lahn ),

Bahnhofstraße 21.
18569

HDlsenlrilchle:
Bohnen , Erbsen,

Linsen sowie Bels,
ferner

Bohnenmehl,
Erbsensehrot,

Haferfultermehl,
Haferschalen-

Melassen,
Sonnenblumen»

buchen .Leindotter
buchen , Kokos»

buchen.
la . Zittaner Speise¬

zwiebeln uud
Knoblauch.
Rotkraut.
Karotten,

Weiße Rüben,
Bote Rüben

offerieren (18707

Münz&Brühl
Limburg . Telefon 31
Filiale : Unt. Fleis’chgasselS

Niederlage:
Geoig Schenk VI .,

Elz, Gräbengasse 26.

Puppen-
Reparaturen

werden nur noch
dis 12. Dezbr.
angenommen bei

I , Gernand j . Witwe.
Ob. Fleischgasse, '

Ecke Kaufhaus  Simon.

Jede Woche
M peinigti

Ehern . WaschanstaltEC.Bender. Limburg
Annahmestelle: Neumarkt.

Haarspangen (15806
Reparatur

schnell und blll -g bei
I . Gernand j. Witwe.

Obere Fleischgasse.
Ecke Kaufhaus Simon

SfeL M Sk

jtöllers palmitinsei/enpulver.
greift Hir .de and Wische nicht iS»

Spart Zeit, Geld and Mühe. Allein. Ftbriksot
JOS . MÜLLER,

Stifeaftbrik.
Limburg a. L.

aber nicht auf der Strasse , sondern durch äusserst günstigen Einkauf in der

Schuhfabrik -Vleclerlage

BaliuhoKstraUe 7. [15763

Jos . Eulberg, Limburg
18 Franklurterstraße 18, gegenüber der Reichspos
18697 Was bietet Ihnen diese Firma?

Sie kaufen dort direkt vom Erzeuger . Kein Zwischenhandelf
Sämtliche Schuhe sind aus nur gutem Oberleder , Lew. . . tappen,
Lederbrandsohlen und besten Kernledersohlen hergestellt.

Jedermann findet, was er braucht.
Schäfte »Anfertigung aller Art. Alle Reparaturen werden prompt u.billigst ausgeführ

Hein Kauiznienoi fiesismioen sie meine liiere

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

Zuglampen— Kronen
Tischlampen— Kipplämpdien
15798 für Elektrisch, Gas und Petroleum,

eiebtr. Bügeleisen u. -Kochplatten,
Snstallatlons »material , sowie sämtliche

. Lampen *Ersatzteile.

Beleuchtungshaus Franz Krepping,
bim bürg.  Gegründet 1840. Satzaasse 16.

rMiKFKigesMi.
lie Reientäinr des giitiehenHerziisJm
Gedanken und Erwägungen zur Herz-Jesu -Litanei.

Von P. Jos . Lucas P. S. M.,
Priester der Kongregation der Pallottiner.

430Leiten . Erstes bis viertes Tausend Preis 16.» M.
Der auf diesem Gebiete schon bekannte Verfasser

kann eines weiteren Kreises dankbarer Empfänger
so gut wie gewiss sein. Wer das geistig durch
leuchtete, ganz der einen grossen Liebe hingegebene
Buch prüfend in die Hand genommen hat , wird es
genauer kennen lernen wollen , anch jener , der fiir
das „Herz Jesu “ „Heilandsliebe “ setzen möchte,
denn gerade die ist es ja , die hier alles mit Ewig¬
keitslieht erhellt - Der Inhalt des Werkes gliedert
sich in Hauptabschnitte nach den Einzelanrufungen
der Herz - Jesu -Litanei . Der Schluss bringt das
Kapitel . Die Familienweihe an das Herz Jesu “. Mit
Recht rühmt die Verlagsanzeige : . Ein Buch fiir
innerliche Seelen, ein Ilerz -Jesu - Familiemmch im
besten Sinne des Wortes “. 15744

Allgemeine Rundschau Nr. 46, 1920.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Kongregation der raliotliner,Ltnumrg.
□OOOQQDOa ÜOQOOQDD O JDDQODOD ODODaoOi;

fgitns Knzerf
in Caden.

Am Sonntag, den 12.oezemüer.naem4Uhr
findet in Caden im Saale des Herrn Simon Herz

ein IConzert sm
zum Besten der Aüsiimmung ln onersctiissien.

Dasselbe wird ausgeführt von dem
manner-Gesangverein„GlücKau!Hin“.

Es gelangen neben Männerchören
Gesang -, Klavier - und Violin-Solis zum Vortrag.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
15815 . Her Vorstand.

TOqDoooa ddodoodd  □□ □aooaaDa nonoonno

Apollo - Theater.
Von Mittwocj^ den 8 . bis Freitag , den 10 Dez.

Die drei Tänze ..
den Mary Wififord .:
Abenteuerfilm in 6 Teilen mit Erika GläBner.

Jugendl . unt . 17 Jahren haben keinen Zutritt,

Ariel
neihHcms-oatKerei

18740 ,

. p|

Pet.Jos. Hammersclilag,
Gegründet 1843 Limbllfg Fernruf 60.

Als

passende Weihnachtsgeschenke
empfehle in großer Auswahl für

Blusen und
Tanzstunden - Kleider

ln entzückenden Ballfarben

Voll VoileS, 120 cm breit,
io. weiß, rosa, hellblau ; glatt und bestickt,

Seide
in weiß, rosa, hellblau

ferner VN#

Zephire, ia.Qualität,
für Hemden und Blusen in vielen reizenden ,

Mustern.

Joseph Schmidt
Limburg a. d. Lahn

Gegr. 1843. BariüßersU. 7/9. Telefoa M

J
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